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Abb , S 
I' Inrdlnllrn mme des Klanges c'" in der waage
r hlen Ebene, Oklavfiltermitte der Kurven von 

u ß n n ach Innen : 
/000 11 1. 
1000 Il z 
4000 H z 
0000 H z 

Si ri rt, Sehr ausgeprägte Maxima und 
Minima treten nicht auf. 
o zogen sich die bisherigen Untersu
hung n auf die waagerechte Ebene in 

K pfhöhe des Spielers, so interessiert 
natUrlich auch die Schallabstrahlung 
na h oben, also in einer senkrechten 
Eb ne. Als Beispiel für die Ergebnisse 
derarli ger Messungen sind einige aus
g wählte Frequenzen bei den Tasten C, 
c' und c'" in Abb. 6 wiedergegeben. Da
bei ist die Lage der Polar koordinaten 
nach Abb. 1 so, daß die graphische Dar
stellung der Blickrichtung des Spielers 
en tspricht. 
Schon eine oberflächliche Betrachtung 
zeigt, daß eine bevorzugte Schallab
strahlung auf der rechten Seite schräg 
aufwärts erfolgt. Dabei nimmt die BUn
delung mit wachsender Teiltonfrequenz, 
aber auch mit steigender Grundtonhöhe 
an Schärfe zu. 
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Offenbar find I 11 1 r (' In (' 1\h d,n llll nl~ 
durch den Flüg Id k I s Inl! , w;lh I1d 
zur Rückseite des In strum enl s hin uß
bodenreflexionen der nach unten abge
s trahlten Energ ie wirksam sind, 
Bei c' liegen die größten Intensitä ten im 
Bereich um 40°, also etwas weniger 
flach als bei der höheren Note c''', Als 
Halbwertsbreiten ergeben s ich für die 
Mittellage des Flügels Werte zwischen 
40° und 60°, im allgemeinen reicht da
bei das Hauptabstrahlungsgebiet auf 
der rechten Seite bis zur Horizontalen 
hinunter. Auch in dieser Tonlage sind 
Nebenmaxima nach links und eine Ab
flachung nach oben festzustellen, 
Bei C ist die Richtwirkung im Bereich 
der tieferfrequenten Klanganteile kaum 
noch ausgeprägt. Die wiedergegebenen 
Kurven für 250 Hz und 1000 Hz (als 
Oktavsiebmitten) zeigen nur eine 
schwache Bevorzugung der rechten Seite 
im Gebiet um 40°, nach links treten 
fa st ebenso große Amplituden in Er
scheinung. Erwähnt sei, daß bei 65 Hz 
in fast allen Richtungen die Abstrahlung 3, nügeldeckelilalboffell 
gleich stark ist und nur in der Horizon- Eine MittelsteIlung nimmt naturgemäß 
talen um etwa 3 dB abgeschwächt wird. der Fall des halbgeöffneten Deckels ein. 
Au sgeprägt ist allerdings die gebün- Bei dem untersuchten Instrument ergab 
dei te Klangabstrahlung oberhalb von sich infolge einer 25 cm langen Stütze 
1400 Hz aus dem geöffneten Deckel her- ein öffnungSWinkel von 10°. Man 
aus, Da~ Hauptabstrahlungsgebiet .eicht soHte erwarten, daß sich zur rechten 
von 0° bis etwa 55°, in etwa 80°_ Seite hin (vorn Spieler aus gesehen) ein 
Richtung ist noch ein Nebenmaximum Vorzugsgebiet ausbildet, welches ent-
zu erkennen. sprechend der Deckelneigung flacher 

, ~erläuft als bei normal geöffnetem Dek-
2, Flüge/deckel gesdl10ssen r 
Nach der Beschreibung der Polardia- Abb. 6 
gramme für den Flügel m. it geö ffnetem Polardiagramme für die senkrechte Ebene, die 
Deckel sollen nun die Verhältnisse be- . Frequenzabg.ben beziehen Ilch auf die Oktav-

h d d
· . h d h d ' siebmItten der Kurven von auSen nach Innen. 

sproc en wer en, le SIC urc le ver-
schiedenen anderen Stellungen des Dek- ~. -. '\ -:- ~. ::.' -:-. ":',':" ~'[',ro :.-:.'."':-J.~;:":~ .. , '._ 
kels ergeben. Zunächst sei der Fall des (~~: '" .' . . '. '.' I . f .. ! " ·,,: .. e .~ ., .. 
geschlossenen Deckels behandelt. Einige :"' .. H, "', . • • __ -_. :..".,'. , ':;/" 

Meßergebnisse für diese Situation sind Y, . . /, . ___ .. / ,..._ ", " .'..:'. ",) 
~:b~~~ Abbildungen 5 und 6 wiederge- ::~.~. '/f:/"r=:t', : . . '-.~v'\ ~~,~~d 
Betrachten wir zunächst die waagerechte . ~ . ! r _ '- ' '\i '''': \.j 
Ebene. Ein Vergleich der Diagramme für ~;", I , ' . " ".-.~ r, 
c'" in Abb, 5 mit den entsprechenden ,~.. " .,' .. 
Kurven für . den geöffneten Deckel zeigt, 
daß insbesondere die starken Richtkeu- " .\ . 
I h S h b d ' SOO HI'" en zur rec ten eite in ei em ge- "-:::Z: .. 
schlossenen Deckel entfallen. Auch das 
Maximum bei 120° ist weitgehend ab
geschwächt, Tm Freq uenzbereich um 
8000 Hz erfolgt die Hauptabstrahlung 
zur Klaviatur hin; die Abstrahlung in 
dieser Richtun g entspricht weitgehend 
den Verhältnissen bei geöffnetem Dek
kel, wie an der Ähnlichkeit der figura 
tion zu erkennen ist. Im vorliegenden 
FaH ist die Halbwertsbreite sogar etwa5 
größer, das Gebiet reicht etwa von 210° 
bis 315°. Verantwortlich daflir ist wohl 
in erster Linie die etwa 25 cm breite 
öffnung zwischen dem Notenpult und 
dem Flügeldeckel. 
Auch im Bereich um 4000 Hz sind die 
stärksten Amplituden zur Seite der 
Tasten gerichtet, allerdings macht sich in 

dieser Frequenzlage eine Auf teilung In 
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